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Kreis -Zlatt.
Mittwoch den 23. Auguſt.

e Bekanntmachungen.
d, Auf Grund der 88. 37. und 76. der Gewerbe Ordnung vom

21. Juni 1869 und im Einverſtändniſſe mit der Gemeinde-Behörde
e ſetzen wir hierdurch für alle Perſonen, welche in hieſigem Polizei

Bezirke auf öffentlichen Straßen und Plätzen oder in Wirthshäuſern
te ihre Dienſte anbieten, die e Taxe:
e 1.

Für leichte Dienſtleiſtungen ohne Geräthſchaften
ſt 1. Stunde 2 St. 3 St. 4 St. 5 St. Tag) 10 St. (1 Tag)

3 Sgr. 5 Sgr. 6 Sgr. 8 Sgr. 10 Sgr. 17 Sgr. 6 Pf.
2

Für ſchwere Dienſtleiſtungen inel, paſſender Geräthe

h St. 1St. 2 St. 3 St. 4 St. 5St. Tag) 10St. 1 Tag
e 3 Sgr. 4 Sgr. 6 Sgr. 8 Sgr. a 12 Sgr. 6 Pf. 22 Sgr. 6 Pf.

s Für Räumen inel. Möbelwagen und ſonſtige Geräthe
St. 1St. 2 St. 3 St. 4 St. 5 St. T.) 10 St. (1 T.)
4 Sgr. 5 Sgr. 7 Sgr. 6 Pf. 10 Sgr. 13 Sgr. 15 Sgr. 228 Sgr.

n S. 4.in Botengänge über Land
a) für 1 Wegſtunde incl. Packet bis 15 Pfd. 5 Sgr.,

in b) e 7 Sgr.at zur genauen Nachachtung mit dem Bemerken feſt, daß Ueberſchrei-
e tungen derſelben nach S. 148. ad 8. a. a. O. Geldſtrafe bis zu 50
n Thalern oder entſprechende Haft nach ſich ziehen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1871.

er Die PolizeiVerwaltung.Durch alle Zeitungen geht die Nachricht, daß die Cholera im
Regierungsbezirk Königsberg bereits den Character einer Epidemie

n angenommen hat. Wenngleich wir hoffen daß ein Weiterumſich-
r greifen nicht ſtattfinden wird, ſo halten wir uns doch verpflichtet,

diejenigen Vorſichtsmaßregeln, welche ſchon jetzt dem möglichen Vor
s dringen entgegen geſtellt werden können, anzuordnen und mit Strenge
n durchzuführen.

Wir warnen dringend vor dem Genuß von Nahrungsmitteln
t und Getränken, welche von nicht ganz fehlerfreier Beſchaffenheit ſind.

Der Verkauf derſelben auf den Wochenmärkten und in den Schank-
wirthſchaften wird genau überwacht werden.

h Die ſämmtlichen vorhandenen Brunnen ſind einer Reviſion
unterworfen worden. Wir werden diejenigen Brunnen namhaft

e machen deren Waſſer zum Trinken oder zum Kochen unbrauchbar
n iſt und ſetzen voraus, daß die ausgeſprochene Warnung genügen

wird, um ernſtere Maßregeln überflüſſig zu machen.
Vor allen Dingen wird die Beobachtung der größten Reinlich-

keit in den Latrinen Düngerſtätten, Goſſen und AbzugsKanälen
zur Pflicht gemacht. Alle Abtritte 2e., insbeſondere die der Gaſt
häuſer, Schankwirthſchaften, Fabriken, Schulen müſſen desinficirt
und in desinficirtem Zuſtande erhalten werden. Die Rinnſteine auf
den Straßen müſſen täglich gereinigt und mit Waſſer nachgeſpült
werden. Das Ausgießen von irgend welchen übelriechenden Stoffen
in die Rinnſteine darf auch zur Nachtzeit nicht ſtattfinden und wird
hierdurch ausdrücklich verboten.

Wir haben unſere Stadt in 7 Bezirke eingetheilt. Jeder der
Herren Aerzte hat die ſanitätspolizeiliche Controle eines Bezirks
übernommen und es wird dadurch die Durchführung einer ſyſtematiſchen
Desinfection ermöglicht werden. Aber ein erfolgreiches Einwirken
gegen die möglicher Weiſe andringende Epidemie kann nur dann
ausgeübt werden, wenn jeder Einzelne ſich als Vertreter des all
gemeinen Intereſſes anſieht und unſere Verordnungen nicht als
von der Polizeibehörde, ſondern als von ihm ſelbſt ausgegangen
betrachtet. Wir erwarten daher, daß die Veranlaſſung zum poli-
zeilichen Einſchreiten nirgends gegeben werden wird und ſprechen
mit feſtem Vertrauen die Hoffaung aus, daß bei pünktlicher Be-

folgung und Durchführung der von uns angeordneten Maßregeln
die Cholera das Weichbild unſerer Stadt nicht berühren wird.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1871.
Die Polizei- Verwaltung.

RNathskeller- Verpachtung.
Der zum 1. April k. J. pachtlos werdende hieſige Rathskeller,

verbunden mit Gaſtwirthſchaft I. Klaſſe, ſoll von da ab anderweit
auf ſechs Jahre
Mittwoch den 20. September e. Vormittags 10 Ahr,
in unſerem Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe öffentlich verpach
tet werden.

Vor Ertheilung des Zuſchlags haben Pachtluſtige ſich über ihre
Vermögens Verhältniſſe und ſonſtige Qualification zur Uebernahme
dieſer nicht unbedeutenden Pachtung durch Documente oder ſonſt
genügend auszuweiſen.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab bei uns eingeſehen,
gegen Erlegung der Kopialien auch abſchriftlich mitgetheilt werden.

Schafſtädt, den 18. Auguſt 1871. t
r Der Magiſtrat.Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,
dem Polizei Secretair a. D. Franz Julius Dieß, früher zu Halle,
gehörige, im Flur- Hypothekenbuche von Knapendorf unter Nr. 33.
eingetragenen Grundſtücke:

1) ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, ein Maſchinen und
Keſſelhaus,

2) das Planſtück 25 a. in Knapendorfer Flur von 1 Mrg. 178 QR.,

3) 25 b. 2 e 4174) 25 e. 10 85am 25. October e., Vormittags 9 Ahr,
an Ort und Stelle in Knapendorf durch den unterzeichneten
Subhaſtations Richter verſteigert und

am 28. October e. Mittags 12 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., das Urtheil
über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau, Zimmer
Nr. 6., eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzuwelden.

Auf den zu verſteigernden Grundſtücken wird der Bergbau auf
Braunkohlen betrieben und zwar ſteht nach Ausweis des Hypotheken
buchs das Kohlenförderungsrecht dem Organiſten Chriſtian Lamprecht
zu Lohburg zu, jedoch werden unter Umſtänden die Grundſtücke
frei von dieſer Berechtigung des c. Lamprecht verkauft werden, ſo
daß alſo das Kohlenförderungsrecht in dieſem Falle auf den Käufer
übergehen wird.

Merſeburg, den 18. Juli 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.
Förtſch.

Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 26. Auguſt e., Vormittags 9 Uhr.

ſollen die 3 Kalköfen bei Kötzſchau, ſowie ein Wohnhaus und ein
Pferdeſtall zum Abbruch öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden. Es ſind wenigſtens 10 12 Schachtruthen Bruch
ſteine darin. Verſammlung bei den Kalköfen. Krieg.
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mothwendiger Perkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Müller Gottlieb Karl Noßke zu Milzau gehörigen im da
ſigen Hypothekenbuche Band 1. Nr. 19. eingetragenen Grundſtücke, als

1) eine beim Dorfe Milzau belegene Windmühle nebſt Wohnhaus,
Scheune, Ställen und 1,20 Morgen Hofraum,

2) Planſtück Nr. 34b. in der Flur Milzau von 3 Morgen 98
QRuthen,
Planſtück Nr. 30. in derſelben Flur von 2 Morgen 67 QRuthen,
von welchen das Grundſtück sub 1. bei der Gebäudeſteuer
nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 2! Thlrn., das
Grundſtück zu 2. nach einem jährlichen Reinertrage von 9,97
Thlrn., das zu 3. nach einem Reinertrage von 5,69 Thlrn.
zur Grundſteuer veranlagt iſt,

am 8. September e., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 11. September e., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Tie Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-

mer Br, 6. eingeſehen werden.
Blie diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-

ſamkel gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 24. Juni 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der. Subhaſtations Richter
Förtſch.

2Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll der dem Tiſchler

meiſter Karl Theodor Fritze zu Wallendorf gehörige Antheil an
einem zu Wallendorf belegenen, im daſigen Hypothekenbuche Vol.
I. sub Nr. 27. eingetragenen Wohnhauſe nebſt Zubehör, namentlich:

a) dem Planſtück Nr. 29. von 0,68 QRuthen,
b) dem Planſtück Nr. 91. von 0,43 QRuthen

in der Flur Wallendorf, wovon das Erſtere bei der Gebäudeſteuer
nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 15 Thlr. und die Plan-
ſtücke bei der Grundſteuer nach einem jährlichen Reinertrage von
2,32 Thlr. veranlagt ſind,

am 8. September e Vormittags 9 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 11. September e., Vormittags 12 Ahr,

3)

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuermutter-

Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg den 1. Juli 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter

Mobiliar-Anucetion in Merſeburg.
Donnerstag den 24. d. M., von Vormittags

9 Uhr an, ſollen in der Wohnung des Herrn
Ober -Bauinſpectors Opel im Maurermeiſter
Güntherſchen Hauſe an der Halleſchen Chauſſee
hierſelbſt 1 Secretair, verſchiedene Tiſche, Stühle,
1 Sopha, Kommoden, Bettſtellen, Schränke u. dergl.
mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 21. Auguſt 1871.
BWwinpdſleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein freundliches FamilienLogis iſt zu ver-
miethen und zum 1. October zu beziehen Breite-

ſtraße Nr. 42858.
Oberaltenburg 824. iſt eine Wohnung von 2 Stuben,

1 Kammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Daſelbſt iſt ein Flügel billig zu verkaufen.

Freiwilliger
den 26. d. Nachmittags 5 Ahr, ſoll der dem Herrn Seiler-
meiſter Eckardt hier zugehörige, in Atzendorfer Flur am Zſcher-
bener Grenzraine gelegene Feldplan von ca. 10 Morgen in 2
Parzellen oder im Ganzen gegen Anzahlung im Gaſthauſe
zu Atzendorf meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg den 17. Auguſt 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Com.

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
verkaufen in Körbisclorf Nr. S.

2 3000 Thlr. ſind zur erſten Hypothek, womöglichſt auf
Feldgrundſtücke, an ſolide Beſitzer, ohne Einmiſchung von Unter
händlern, auszuleihen. Adreſſen mit A. R. bezeichnet, welche An
gaben über das zu verpfändende Grundſtück enthalten, nimmt die
Expedition dieſes Blattes entgegen.

Wanzentod.
Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen

mit Brut auf immer, à Flaſche 5 Sgr.
Niederlage bei N. Bergmann am Markt.

M. MeD

atismus-Salbe in Büchſen à 20
J Sgr. und Thlr, ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und

Rheuma 2c., angewandt mit beſten Erfolgen in den Militair-
lazarethen, und Heil- Wund-Pflaſter in Stücken à 5
Sgr. von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen Beulen,
Drüſen Schnitt und andere Wunden Hühneraugen,Froſtbeulen, Hämorrhoidal- und Kreuzſchmerzen hält für
Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

G tr Hihe.

in Weißenfels empfiehlt

S Echtes Sn e

c a t

Milch- und Nutzen-Wi
à Packet 5 Sgr.

Die Gebrauchsanweiſung dieſes ſeit langen Jahren in
Holland. in den größten Milch- und Maſtwirthſchaften mit dem
größten Erfolg angewandten Pulvers iſt auf jedem Beutel aufge
druckt, und hat ſich dieſes Pulver bei allen Krankheiten des Rind
viehs ſehr gut bewährt, es bringt auch die Milch wieder in Ordnung.

Ebendaſelbſt iſt zu haben

ilver,

oseph Keller'sches
Freß- und Druſenpulver,

à Pfd. 5 Sgr.
Ein bis 2 Eßlöffel voll von dieſem Pulver, auf's Futter oder

mit Mehltrank gegeben, bewirken, daß die Pferde gut freſſen und
verdauen, ein ſchönes glänzendes Haar bekommen, und ſchützt daſſelbe
und heilt Kropf und Druſen. Die Gebrauchsanweiſung wird
jedem Beutel beigegeben.

Hirſch Apotheke in Weißenfels.
Beide Pulver halten auf Lager die Herren;

Hermann Walbe in Merſeburg.
Eduard Zetler am Holzmarkt in Naumburg.
Heinrich Kühn's Wittwe in Corbetha.
Carl Heer in Lützen.

Java u. Waffeleanevas,
bedeutend billiger als bisher, empfing und empfiehlt

Marie Müller.Neue Krown- Vollbrov- Heringe.
fliessend fette Isländer Heringe

L. Zimmermann
an der Stadtkirche, vorm. Hädrich.

Hochfeine Caſees, roh und gebrannt,
ff. Raſſfinadle in Broden und gemahlen,
ſüßes und ſteif eingekochtes Plaumenmuss,
Isländer Vett- Heringe, ſowie

ſehr ſchönen Limburger Käse
empfiehlt billigſt Max Thiele, Roßmarkt.

empfiehlt

eldverkauf in Atzendorf. Sonnabend
I

von Ac
ber C.
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Die Inhaber wollen die Actien ohne Conponbogen zur W ahrung des Rezugsrechtes
von Actien der Braunschweigischen Credit-Anstalt, welches vom 25. August bis 5. Septem-
ber c. ausgeübt werden muss, rechtzeitig einlieſern. Anrechte auf nicht durch 3 theil-
bare Actienposten berechne pro Rata.

Merseburg, den 20. August I87 B. reden SehtPie im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig

hat ihren 40. Jahresbericht und RechnungsAbſchluß veröffentlich, nach welchem die Geſchäftsergebniſſe
des Jahres 1870 in jeder Beziehung als

Es gingen ein: 2,929 Anträge mit
Mitgliederbeſtand: 15,672 Perſonen mit
PrämienReſervefonds:
Vertheilbarer Ueberſchuß:

Dividende für 1872: 31

günſtig zu bezeichnen ſind.
3,407,800 Thlrn. Verſ. Summe

19,138,400
2,731,951

560,843

W

W

W

Neben ihren reichen, vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die
Geſellſchaft durch das Princip der Gegenſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit.

Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten werden die
Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das äußerſte Maaß der Billigkeit vermindert.

Die Aufnahme geſchieht koſtenfrei, die Auszahlung der Verſicherungsſummen ſchnell und ohne
jeden Abzug.

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 15,0900
Thlr., zahlbar beim Tode, oder gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüllung eines vorausbeſtimmten
Lebensalters, unentgeltlich vermittelt durch die Agenten

Aug. MNindfleiſch, AuctionsCommiſſar in Merſeburg,
C. F. Bantſch in Halle a/S.,
Ernſt von Przyiemski in Weißenfels.

In Zeiten gefürchteter Krankheiten empfehle ich einen, nach
einem alten, ſehr guten Recepte von mir ſelbſt gefertigten Bätterm
zum Preiſe von 8 Sgr. à Quart als vorzüglich.

Max Thiele am Roßmarkt.

Allen Payerempfehle ich mein anerkannt kräftiges

Rhein. Crepé-Jagdpulver à Pfd. 11 Sgr.,
bei Partieen billiger,

weiches engl. Patentschroot à Ctr. 9 Thlr.,
in allen Nummern,

Zümdhütechen 6 Ladepfropfen.
L. Zimmermann, Neumarkt.

Handschiuihe in Waſchleder und Glacé
werden zum Waſchen angenommen.

J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Markt 51.

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 144. Lotterie muß

bei Verluſt des Anrechts bis zum I. September d.
J., Abends 6 Uhr, geſchehen.

Merſeburg den 21. Auguſt 1871.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehme r

aaheim
S o zS

Die ſoeben erſchienene Nr. 47., Zu

2 enthält: 225O do U MDer Münzthurm. Ein vaterländiſcher Roman von Georg Hiltl. (Fortſetzung.)
Jn Abweſenheit des Herrn. Zeichnung von F. Barth. Zur Erinnerung

an die Schlacht bei Gravelotte. Aus dem Seizzenbuche eines Sächſ. Gefreiten.
Mit 4 Abbildungen. Eine Fußreiſe des Königs Max von Baiern. Von W.
H. Riehl. Schluß. Am Familientiſche: Eine africaniſch europäiſche Liebes
geſchichte. Die verkrüppelten Füße der Chineſinnen. Mit 4 Abbildungen.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
Merjeburger Landwehr-Verein.S den 27. d. M.
Vergnügungsmarſch des Vereins nach Dürrenberg, wozu ſämmt-
liche Mitglieder eingeladen werden.

Die Kriegervereine von Dürrenberg, Kötzſchau und Umgegend
ſind gleichfalls hierzu eingeladen worden.

Sammelplatz: Hospital Garten. Abmarſch: Präcis Mittags
1 Uhr.enſebing, den 21. Auguſt 1871.

Das Directorium.

Civoli- Theater aufder Funkenburg.
Donnerstag den 24. Auguſt. Z. 1. Male: Füſtlier Kutſchke,

Poſſe in 3 Act; hierauf: Engkliſch, Luſtſpiel in 2 Acten
von Gerner; z. Schluß z. 1. Male: Ein Wachsſtguren
cabinet, Poſſe mit Geſang in 1 Act von Hahn.

Freitag. Vorletzte Vorſtellung: Zum Beneſiz für Edmund
Krafft: Münchhauſen, Poſſe mit Geſang in 3 Acten
von Kaliſch.

Da mir mein Director Krafft mit außerordentlicher
Bereitwilligkeit für Freitag den 25. d. ein Benefiz zugeſagt
hat, ſo erlaube mir hiermit dazu ganz ergebenſt einzuladen.

Edmund Krafft.
Café Nürnberger.

Mittwoch den 23. Auguſt Abends 7 Uhr 7. Abonne-

ment Coneert. S. Museat.Zum JungferSlernſchiehen
in Frankleben Sonntag den 27. Auguſt ladet freundlichſt ein

A. Pfeil.Zum Sternſchießen,
Concert und Ball Sonntag den 27. d. M., nebſt einem Seidel
Bier ff. und Aal, ladet freundlichſt ein

E. Kleinicke, Fiſcherei Veſta.

Schneider
auf Röcke und Palletots außer dem Hauſe, werden nach Auswärts ge
ſucht. Offerten unter der Chiffre H. HI. in der Exped. d. Blattes
niederzulegen.

cAcCuü'E.
Ein tüchtiger Kuhhirt mit guten Atteſten oder Empfehlungen

wird bei hohem Lohne geſucht vom Rittergute Schafſtädt.
Vier Torfſtreicher werden geſucht auf den Streich-platz der vormaligen Kreisarbeitsauſtalt.

Fiündeis Comp.
Ein großer Hund iſt zugelaufen; abzuholen im Gaſthof zum

grünen Bäumchen gegen Erſtattung der Futterkoſten.
Ein geſticktes Taſchentuch gez. A. W iſt den 11. Auguſt

von der Funkenburg bis in die Gotthardtsſtr. verloren gegangen
dem Finder 15 Sgr. Belohnung in der Exped. d. Bl.
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Sonntag den 27. d. M. bin ich im halben Mond
in Merſeburg von 8 2 Uhr zu ſprechen.

O. Haun.
Penſionsanſtalt für Töchter höherer Stände zu

Halle a. S., Wilhelmſtraße 35.
Aufnahme neuer Penſionairinnen zum 1. October. Lage des

Hauſes außerhalb der Stadt mitten in einem Garten. Der
Unterricht wird im Hauſe ſelbſt theils von mir ſelbſt, theils von
bewährten Lehrkräften ertheilt. Honorar 300 Thlr. Courant.
Frau Ober Conſiſtorialräthin Tholuck, ſowie Frau Prof. Jakobi
zu Halle ertheilen gütigſt nähere Auskunft. Programme ſind
ſtets in meiner Wohnung entgegen zu nehmen.

e Alma Burggraf.Eine reinliche, gebildete Kinderfrau für eine hohe Familie wird
geſucht durch Wittwe Kupfer.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Heute früh 3 Uhr ſtarb nach kurzem aber ſchweren Leiden im

Elternhauſe, wo ſie Erholung und Stärkung ſuchte unſere innig-
geliebte Tochter und Schweſter, Amalie Hößler, Lehrerin der
höheren Töchterſchule in Merſeburg.

Halle, den 21. Auguſt 1871.
Der Rendant Hößler nebſt Familie.

Dank. Herzlichen Dank allen denen, welche meinem lieben
Manne bei ſeinem Begräbniſſe das letzte Ehrengeleit gegeben, ſowie
denen die ſeinen Sarg mit Kränzen und Blumen ſchmückten.
Dank dem Herrn Diac. Jahr für die troſtreichen Worte, ſowie
den Herren Dr. Kaßler und Oberſtabsarzt Dr. Vogel für die große

Aufopferung. Wittwe Wolfnebſt 5 Kindern.
Verſpätet.

Herzlichen Dank den Gemeinden zu Cröllwitz und Kirchfähren-
dorf für die mir ſeit dem Brande am 30. Auguſt vorigen Jahres
bis jetzt erwieſene Hülfe und Unterſtützung. Gott möge es ihnen
Allen vergelten.

Wengelsdorf, den 20. Auguſt 1871.

e Friedrich Bunge.Wir ſagen der ganzen Keuſchberger Jugend, ſowie allen Freun
den Verwandten und Bekannten unſern innigſten und herzlichſten
Dank für die große Ehre und Theilnahme, welche ſie unſerm
theuren, ſo ſchnell von uns geſchiedenen lieben Bruder und Sohn
an ſeinem Grabe noch erwieſen haben.

Die Familie Waage.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

DHom. Getrauet: der Unteroffizier von der 4. Escadron Königl. Thüring.
Huſ. Reg. Nr. 12. Völkerling mit J. H. Lehmann aus Deſſau. Geſtorben:
die jüngſte Zwillingstochter des Schneidermſtrs. Albrecht, 3 T. alt, an Schwäche.

Stadt, Geboren: dem Handarb. Rothe eine Tochter dem Major a, D.
Freiherrn v. Langenthal eine Tochter dem Bürger u. Bäckermſtr. Klaffenbach ein
Sohn dem Fabrikarb. Pohle ein Sohn eine außerehel. Tochter (todtgeb.).
Getrauet: der Sattler K. W. Schneider mit A. H. Winkler hier. Geſtor-
ben: die neugeb. Tochter des Handarb. Rothe, 11 St. alt, an Schwäche die
nachgel. Wittwe des Handarb. Hoffmann, 65 J. 6 M. alt, am Schlagfluß die
jüngſte Tochter des Maurers Götze, 6 T, alt, an Schwäche der einzige Sohn
des Fabrikarb. Richter, 4 M. 1 T. alt, an Krämpfen der Corſetfabrikant Schind
ler, 44 J. alt, an Magenleiden die Ehefrau 2. Ehe des Webermſtrs. Günther,
30 J. 8 M. alt, an Bruſtkrankheit; die jüngſte Tochter des Fabrikanten Behrenz,
11 M. alt, an Bruſtentzündung; der einzige Sohn des Schuhmachermſtrs. Dietze,
6 W. 5 T. alt, an Magenerweichung.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geboren: eine außerehel. Tochter Geſtorben: ein
außerehel, Sohn 18 T. alt, an Krämpfen ein außerehel, Sohn, 14 T. alt, an
Krämpfen.

Altenburg. Geſtorben: die Ehefrau des Photegraph Fliege, 33 J. 10
M. alt, am Schlagfluß der Babnarb. Wolf, 44 J. 6 M. alt, an Darmverletzung.

Tivoli Theater.
Am Sonntag den 27. d. M. findet im Sommertheater die

letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon ſtatt. Es iſt bedauerlich, daß Hr.
Director Krafft durch die Ungunſt der Witterung ſehr viel dieſen
Sommer zu leiden hatte, im vorigen Jahr war es wieder der Krieg,
der hindernd in den Weg trat; dies natürlich muß einem Theater-
unternehmer die Luſt rauben, wieder hier den Muſentempel zu er-
öffnen, da derſelbe gegen Unwetter nicht geſchützt iſt, denn auch die
Kunſt geht, wie allbekannt, nach: Brod! Hr. Krafft hat ſich
hier die volle Gunſt des Publikums erworben, und dies mit Recht,
und wir wollen nicht wünſchen, daß das Gerücht ſich beſtätigt, Hr.
Krafft wolle nicht mehr mit ſeiner Geſellſchaft nach hier kommen,
da der Theaterbeſuch ein ſo ſchwacher; nach den magern Jahren
kommen auch wieder die fetten, und wird Hr. Dir. Krafft hoffent
lich auch im nächſten Jahre hier wieder ſeinen Einzug halten und
das Publikum noch oft erfreuen als ein uns Allen lieber Bekannter.
Wir haben ſo viel des Guten während der drei Jahre unter Kraffts
Leitung geſehen, das auch allgemein anerkannt iſt, daß wir uns
nicht mit andern Principien befreunden können und ſomit rufen
wir beim Schluß der Saiſon dem Hrn. Dir. Krafft ein fröhliches:
auf Wiederſehen zu! Am Freitag wird Hr. Krafft zu ſeiner Benefiz
vorſtellung noch einmal als Münchhauſen auftreten es bedarf

wohl nur der Anzeige, um den beliebten Künſtler bei ſeinem
letzten Auftreten in dieſer Saiſon ein volles Haus zu ſchaffen. Möge
Hr. Krafft uns in dem nächſten Sommer wieder ſo vorzügliche
Bühnenkräfte vorführen wie wir es bis jetzt von ihm gewohnt

ſind. Glück auf! eDas Mädchen von Saarbrücken.
Novelle aus dem Kriege 1870. Von Th. Ramlau.

(Fortſetzung.) SKatharina wurde verwirrt; jetzt erſt blickte ſie auf ihr Kleid,
faßte nach ihren Locken ſah ihre blutigen Hände und erſchrai
darüber.

Sie ließ es auch geduldig geſchehen daß Erlntraut mit Hülfe
der Amme ihren Arm verband, ſie glaubte, ihm dankbar ſein zu
müſſen und ſprach das auch aus, indem ſie ſagte: „Nicht wahr
dieſe Stunde hat uns zu Freunden für immer gemacht.“

„Laſſen wir das entgegnete Erlntraut mit einem eigenthüm-
lichen Blick.

„Sie wollen nicht mein Freund ſein
„Unter Bedingungen, Fräulein Katharina,“ ſagte er.
„Und dieſe Bedingungen ſind
„Sprechen wir ſpäter darüber,“ entgegnete er ausweichend.

„Für jetzt wenden Sie Jhre Pflege dem Kranken zu, ich will gehen
und nachſehen, wie es draußen ſteht, ob wir nicht zu fürchten haben, mit Geſch
daß man den Feind Frankreichs hier entdecke. Laſſen Sie den Ver ſchworener
band jetzt ſo, wie ich ihn gelegt ſollte der Kranke erwachen und
über Durſt klagen, ſo bereiten Sie ihm eine kühlende Limonade.“ bei Verme

„Und Sie kommen bald wieder fragte Katharinga, die jetz

in Erlntraut nur den Erretter ſah. Vollgenufun hatte ihm die Hand gereicht, er berührte ihre Fingerſpitzen wobnen
ü„Sehr bald, wenn Sie es wünſchen. Soll ich Jhrer Frau den

Mama vom Ganzen Mittheilung machen jährlich 5
Katharina fuhr zuſammen. „Nein! nein! ihr vor Allem nicht

„Aber,“ fuhr ſie bittend fort, „bringen Sie mir Nachricht von auch noch
meiner Schweſter. Und führt Jhr Weg nach St. Johann, ſo
ſagen Sie meiner Tante, ſie ſolle ſich nicht ängſtigen; er und ich
ſind geborgen.“

„Jhre Wünſche ſind mir Befehl entgegnete Erlntraut, „aber
Jhre Mutter wird ſich um Sie ängſtigen!“

„Nein, Herr von Erlntraut, das wird ſie nicht entgegnete
beſtimmt und mit finſteren Mienen das Mädchen. „Jch weiß es,
zwiſchen uns ſteht ein Etwas

„Das auch ich weiß! Sie haben erfahren Wo
Sie wandte ſich ab. „Laſſen wir einen Schleier darüber

fallen.“
„O warum!“ rief Erlntraut eifrig, „die andern Menſchen

wiſſen es doch. Und Jhnen ſelbſt muß es willkommen ſein,
öffentlich anerkannt zu werden.“

„Was meinen Sie? ich verſtehe Sie nicht. Soll ich meine
Mutter brandmarken

„Nein, ſie iſt ja unſchuldig dabei.“ P„O, mein Gott! Was ſagen Sie? Meine Mutter hätte den
Verrath nicht begangen Jch habe ſie beſchuldigt, und meine Strafe Jm

war gerecht!“ dem BerDer ſchlaue Erlntraut mußte über dieſe ihm ganz unerwartet n daſig!
Entdeckung leicht erröthen. H SHrundſtü„Das meinte ich nicht entgegnete er mit ſchlecht beherrſcht ein W
Verlegenheit. Aber um Jhrer Schweſter willen, für Jhr eigen
Wohl was Sie auch wiſſen ſchweigen Sie. Zwar iſt nicht n hieſig
mehr von Preußen zu fürchten doch es iſt gut, nichts zu ſprechen. Subhaſta

Jetzt leben Sie wohl! Jch kehre wieder denken Sie indeß
an die Bedingungen, die ich machen werde, wenn ich den Verwun bendoſell

deten in ſicherer Obhut laſſe.“ DerAls Erlntraut Katharina verließ, war es nahe an 1 Uhr Kolle, ſo

Mittags. mer Nr.Der Kampf hatte ſich entſchieden die Preußen waren zurück Alle
gegangen und die Franzoſen hatten Saarbrücken beſetzt, trotzdem ſamkeit
ſchoſſen ſie von Zeit zu Zeit noch immer auf die Stadt. fende, a

Erlntraut ging mit triumphirender Miene umher. Franzoſen, werden c
die ihm entgegenkamen, redete er beglückwünſchend in franzöſiſcher ſtens im
Sprache an, und bald ſah man ihn mit einigen franzöſiſchen Offi vütz
zieren nach einem Weinkeller gehen. Von da ſuchte ihn eine Or-
donnanz des franzöſiſchen Commandeurs auf, die ihn ſofort zu

dieſem beſchied. (Fortſetzung folgt.) r
Theater. DerDie erſte wird hervorgebracht, LiegenſchVermählt Jhr mit dem roſenfarbnen Geiſte MeDie ſchwarze Königin der Nacht.

Daß ſeine Frau Gehorſam leiſte,
Ruft, wenn ſie keift die zweite mancher Mann!
Wohl ihm wenn er dadurch den Mundſtrom hemmen kann. Me
Das Ganze iſt ein edles altes Haus,
Aus ihm kam mancher Held heraus,
Viel Treffliches iſt in ihm aufgeſpeichert,
Und weit verbreitet ſich, was man dort köſtlich räuchert.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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